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Erstellen Sie ein «kommunales Informations- und Kommunikationskonzept» für 

den öffentlichen Raum.

Dieser Guide unterstützt Sie dabei. Bestreiten Sie den Weg in die Zukunft der digitalen 

Transformation in Ihrer Kommune. 

Ausgangslage:
Durch schnelles Wachstum fehlt den meisten Kommunen / Städten ein aktualisiertes Konzept. Weiter sind 

heute digitalisierte Lösungen erhältlich, welche die alten, analogen Printplakate / Aushänge schrittweise 

ersetzen. Es gilt nun diese Transformation aktiv zu planen, steuern und umzusetzen.

Dabei gilt es, alle relevanten Departemente und alle relevanten Kommunikationsbedürfnisse zu 

berücksichtigen. Wer muss oder will WAS / WANN / WO / WESHALB im öffentlichen Raum kommunizieren?
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Leitfaden für ein modernes Kommunales Kommunikations-
konzept
Effiziente Information im öffentlichen Raum mit digitalen LED-Displays

Einleitung
Dieser Guide unterstützt Kommunen und Städte bei der Entwicklung eines
ganzheitlichen Kommunikationskonzepts. Ziel ist es, die vielfältigen Informations-
bedürfnisse Departement übergreifend zu koordinieren und auf digitale Lösungen wie
LED-Displays umzustellen. Basierend auf einem flexiblen LED Display System
(Beispiel: Swiss-LED Signage) zeigen wir, wie Sie Aufwand reduzieren, Flexibilität
steigern und die Bürgerkommunikation verbessern können.

Überholte alte analoge 
Kommunikation mittels 

Print Medien

BFU Print 
Plakat
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Schritt 1: Analyse der Ist-Situation
Inventarisierung bestehender Medien: Listen Sie alle
Informationsquellen auf (z. B. Busstationen-Tafeln, Plakate an
Strassen, Parkplätzen, Altstadt-Eingängen etc.). Identifizieren
Sie analoge vs. digitale Elemente.

Bedarfsermittlung: Befragen Sie Departemente (Polizei,
Sicherheit, Umwelt, Verkehr, Gemeinde- / Stadtrat etc.). Welche
Inhalte müssen (und könnten mit einem Mehrwert neu dank
flexiblem LED-System) kommuniziert werden? (z. B.
Abfahrtszeiten, Sicherheitswarnungen, dringliche Änderungen
in Verkehrsführung oder ähnlich; Event-Hinweise, Notfall-Infos
etc.).

Probleme identifizieren: Hoher Aufwand bei analogen Medien
(z. B. Austausch von F4-Plakaten für BFU-
Unfallpräventionskampagnen), fehlende Synchronisation,
begrenzte Aktualisierbarkeit.
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1) Lineare / verkehrsorientierte Räume

• Hauptachsen
• Quartierstrassen
• Aufenthaltsstrassen
• Wege
• Bushaltestellen

Allgemeine Erläuterungen:
Diese Räume sind primär auf Bewegung und Durchquerung ausgelegt 
(Fussgänger, Velofahrer, ÖV-Nutzer, motorisierter Verkehr). Die 
Aufenthaltsdauer ist meist kurz (Sekunden bis wenige Minuten).

→ LED-Displays müssen hier besonders auffällig, gut lesbar aus der Ferne 
und bei Bewegung sein (hohe Helligkeit, grosse Schrift, kurze, prägnante 
Botschaften). 

Beispiele: Verkehrsinformationen, Prävention und Sicherheitshinweise, 
aktuelle Warnungen, Event-Teaser. An Bushaltestellen ergänzen sie 
Fahrpläne ideal um dynamische Inhalte (z. B. aktuelle Störungen, 
Umweltinfos, Notfallmeldungen).

Simulation mit LED-Info
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2) Plätze und Aufenthaltsräume

• Aufenthaltsplätze
• Kreuzungsplätze
• Park- und Wendeplätze

Allgemeine Erläuterungen:
Hier dominieren Verweilen, Begegnung, soziale Interaktion und längere Aufenthaltszeiten (Minuten bis Stunden). Die Nutzer 
stehen oder sitzen oft still, schauen sich um und nehmen Inhalte bewusster wahr.

→ LED-Displays können hier komplexere, grafisch ansprechendere Inhalte zeigen (Bilder, Animationen, längere Texte, Event-
Programme, Bürgerinformationen, Umwelt- oder Wahlinfos). Sie dienen als „digitales Schaufenster“ des öffentlichen Raums 
und fördern Interaktion. Wichtige Aspekte: Blendefreiheit, Integration in die Platzgestaltung, Barrierefreiheit.

Durch diese Raumtypisierung können Sie gezielt entscheiden, wo welche Display-Grösse, -Auflösung, -Position und Content-
Strategie sinnvoll ist – und so ein abgestimmtes Gesamtsystem schaffen.
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Schritt 2: Definition der Ziele
• Zentrale Koordination departementsübergreifend
• Digitalisierung und Echtzeit-Updates
• Verbesserte Bürgersicherheit und –engagement
• Kosteneffizienz durch Wegfall von Druck und Austausch

Schritt 3: Auswahl der Technologie
Empfohlene Lösung: Swiss-LED Signage System

• Hochwertige LED-Displays, passend für beide
Raumtypen

• Zentrale Plattform: Inhalte hochladen, zeitlich planen,
Rechte pro Departement verwalten

• Vorteile: Sofort-Updates (z. B. BFU-Kampagnen ohne
Plakatwechsel), Integration mit bestehenden Systemen
(Bushaltestellen → erweitern um Sicherheits-Infos),
Skalierbarkeit von kleinen Wegen bis grossen Plätzen

Schritt 4: Umsetzungsplan
• Pilot an einem Raumtyp starten (z. B. Bushaltestelle oder

Aufenthaltsplatz)
• Interdepartementales Content-Team bilden
• Budget: Investition vs. Einsparungen kalkulieren
• Rechtliches prüfen (öffentliche Information, Datenschutz)

Schritt 5: Evaluation und Optimierung
• Erfolgsmessung: Feedback, Aktualisierungsrate, 

Kostenreduktion
• Regelmässige Anpassung an neue Bedürfnisse
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Schlussfolgerung

Mit einem Konzept, 
der Einbindung von 
LED-Technologie 
und der Raumtyp-
Betrachtung wird 
Ihre städtische 
Kommunikation 
effizient, modern 
und nutzerzentriert.
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Das Swiss-LED Signage System ist der 
ideale Partner. Es verbindet Qualität und 
Modularität mit hoher Effizienz. Die 
benutzerfreundliche, intuitive Content 
Steuerungsplattform ermöglicht die ein-
fache Planung und Umsetzung.
Kontaktieren Sie uns für eine Demo oder

individuelle Beratung: info@cleverways.ch
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Anhänge
und

Arbeitstabellen
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Raumtypen im öffentlichen Raum – Grundlage für die Standortwahl von LED-Displays
Bei der Planung digitaler Informationssysteme ist die Unterscheidung der Raumtypen entscheidend. Jeder Typ hat spezifische 
Nutzungsintensitäten, Geschwindigkeiten, Zielgruppen und Anforderungen an Sichtbarkeit, Inhaltsdauer und Gestaltung der 
LED-Displays.
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1) lineare / verkehrsorientierte Räume

• Eher höhere Geschwindigkeit (Auto, Velo, Fussgänger)
• Kurze Aufenthaltsdauer (Sekunden bis 2 Min.)
• Zielgruppe: Verkehrsteilnehmer, Pendler
• Anforderungen: Hohe Helligkeit, grosse Schrift, kurze 

Botschaften, Fernlesbarkeit
• Bsp.: Hauptachsen, Quartierstrassen, 

Aufenthaltsstrassen, Wege, Bushaltestellen

2) Plätze und Aufenthaltsräume

• Niedrige Geschwindigkeit (Stehen, Sitzen)
• Längere Aufenthaltsdauer (Minuten bis Stunden)
• Zielgruppe: Bewohner, Besucher, Touristen
• Anforderungen: Grafisch ansprechend, Bilder / 

Animationen, längere Texte, barrierefrei
• Bsp.: Aufenthaltsplätze, Kreuzungsplätze, Park- und 

Wendeplätze
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Anhang B zu Schritt 1
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1) Raumtyp 1 Lineare / verkehrsorientierte Räume
(Bewegung + Durchquerung

Hohe Geschwindigkeit (Auto, Velo, Fussgänger 
im Gehen)

Kurze Aufenthaltsdauer (Sekunden bis 1–2 
Minuten)

Hohe Fernlesbarkeit
erforderlich

2) Raumtyp 2 – Plätze & Aufenthaltsräume
(Verweilen & Begegnung)

Begegnung & soziale Interaktion

Längere Aufenthaltsdauer (Minuten bis Stunden)

Barrierefreiheit & bewusste Wahrnehmung

Anforderung Typ 1

(Bewegung)
Typ 2 

(Verweilen)
Helligkeit Sehr hoch Hoch

Inhaltsdauer 2-8 Sekunden 10-60 Sekunden

Content-Typ Text dominiert, kurz Bild + Text + Grafik

Display-Grösse schlank / vertikal Gross

Position Erhöht, augenhoch Zentral, integriert
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Nr. Phase / Aufgabe
Verant-
wortlich

Frist / 
Status

Erledigt 
(✓)

Bemerkungen / Nächste Schritte

1 Vorbereitung & Analyse

1.1
Interdepartementales Team bilden (Verkehr, Sicherheit, 
Umwelt, Events etc.)

Projektleitung

1.2
Ist-Situation inventarisieren (alle analogen/digitalen Medien 
auflisten)

Team

1.3 Raumtyp-Analyse durchführen (Vorlage siehe unten)
Verkehr + 
Planung

1.4 Bedarfs-Workshop mit allen Departementen Projektleitung

2 Konzept & Planung

2.1 Ziele definieren (z. B. Echtzeit-Updates, Kosteneinsparung) Team

2.2 Priorisierte Standorte auswählen (Pilot: 1–3 Orte)
Verkehr + 
Sicherheit

2.3 Technologie wählen (Swiss-LED Signage System) IT / Einkauf

2.4 Budget & Finanzierung klären (Investition vs. Einsparungen) Finanzen

2.5
Rechtliche Prüfung (öffentliche Information, Datenschutz, 
Vandalismus-Schutz)

Recht / 
Sicherheit

Anhang C Checkliste – Umsetzung des Kommunalen Kommunikationskonzepts 
Version: 1.0 | Swiss-LED Signage
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Nr. Phase / Aufgabe
Verant-
wortlich

Frist / 
Status

Erledigt 
(✓)

Bemerkungen / Nächste Schritte

3 Umsetzung & Installation

3.1 Pilot-Standorte final festlegen Team

3.2 LED-Displays bestellen & installieren
Einkauf / 
Technik

3.3 Plattform einrichten (Content-Management, Zugriffsrechte) IT

3.4
Erste Inhalte erstellen & testen (z. B. BFU-Kampagne, 
Winterdienst, Sperrungen, Baustellen Info, Ankündigungen…) Content-Team

4 Go-Live & Betrieb

4.1 Schulung des Content-Teams
Swiss-LED 
Support

4.2 Pilot-Phase starten & monitoren Projektleitung

4.3 Feedback-Runde nach 4–8 Wochen Team

Anhang C Checkliste – Umsetzung des Kommunalen Kommunikationskonzepts 
Version: 1.0 | Swiss-LED Signage
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Nr. Phase / Aufgabe
Verant-
wortlich

Frist / 
Status

Erledigt 
(✓)

Bemerkungen / Nächste Schritte

5 Evaluation & Rollout

5.1
Erfolgsmetriken messen (Aktualisierungszeit, 
Kostenreduktion, Bürgerfeedback)

Projektleitung

5.2 Optimierungen vornehmen Team

5.3 Gesamt-Rollout planen (weitere Raumtypen/Standorte) Projektleitung

Anhang C Checkliste – Umsetzung des Kommunalen Kommunikationskonzepts 
Version: 1.0 | Swiss-LED Signage
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Anhang D Vorlage: Raumtyp-Analyse: Standortplanung für LED-Displays 
Zweck: Systematische Erfassung aller potenziellen Orte, um eine 
abgestimmte Platzierung zu gewährleisten.
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Nr.
Raumtyp 
(1 oder 2)

Spezifische 
Bezeichnung

Standorte / 
Adressen (z. B. 
Strasse / Platz)

Aktuelle Medien 
(analog/digital)

Geplante LED-
Position (z. B. 
Typ, Höhe)

Ziel-Content 
(Beispiele)

Priorität 
(Hoch/Mittel/
Niedrig)

Status / 
Notizen

1

1 – Lineare 
/ verkehrs-
orientierte 
Räume

Hauptachsen
Bahnhofstrasse 
Zürich

Statische 
Schilder, 
Printplakate

Schlankes 
vertikales Display 
(1,5–2 m hoch) an 
Laternenmasten

Verkehrsinfos, 
Stau-
Warnungen, 
Winterdienst, 
Sicherheitshinw
eise

Hoch Pilot geeignet

2 1 Quartierstrassen Langstrasse
F4-Plakate BFU, 
Schilder

Vertikales LED an 
Hauswand oder 
Pfosten

Umwelt-Tipps, 
Events, Notfall-
Infos

Mittel

3 1 Bushaltestellen
HB Zürich, Gleis 
1–4

Elektronische 
Fahrplantafel (nur 
Abfahrten)

Großes Panel im 
Shelter integriert

Fahrplan + 
Sicherheit + 
BFU-Kampagne 
+ Events

Hoch
Bestehende 
Tafel erweitern

Beispiel

GUIDE. Kommunales Kommunikationskonzept im «öffentlichen Raum»

http://www.cleverways.ch/
http://www.cleverways.ch/
mailto:info@cleverways.ch


15

Anhang D Vorlage: Raumtyp-Analyse: Standortplanung für LED-Displays 
Zweck: Systematische Erfassung aller potenziellen Orte, um eine 
abgestimmte Platzierung zu gewährleisten.
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Nr.
Raumtyp 
(1 oder 2)

Spezifische 
Bezeichnung

Standorte / 
Adressen (z. B. 
Strasse / Platz)

Aktuelle Medien 
(analog/digital)

Geplante LED-
Position (z. B. 
Typ, Höhe)

Ziel-Content 
(Beispiele)

Priorität 
(Hoch/Mittel/
Niedrig)

Status / 
Notizen

4
2 – Plätze 
& Aufent-
haltsräume

Aufenthaltsplätze Sechseläutenplatz
Printplakate, 
Banner

Großes 
quadratisches 
Display (3×2 m) 
freistehend

Event-Kalender, 
Wahlinfos, 
Bürger-Infos mit 
Bildern

Hoch
Hohe 
Verweildauer

5 2 Kreuzungsplätze Paradeplatz Schilder, Plakate
Wandmontiert 
oder Säule

Sicherheit, 
Verkehr, Events

Mittel

6 2
Park- und 
Wendeplätze

Parkhaus City-
West

Einfache Schilder
Vertikales oder 
horizontales Panel

Park-Infos, 
Umwelt, Events

Niedrig Später Phase

Beispiel

Anleitung zur Nutzung:
• Raumtyp 1: Kurze Aufenthaltsdauer → Fokus auf schnelle, lesbare Inhalte (große Schrift, hohe Helligkeit).
• Raumtyp 2: Längere Verweildauer → Komplexere Inhalte (Bilder, Animationen, längere Texte).
• Zeilen hinzufügen, so viele wie nötig (z. B. 20–50 pro Stadt).
• Priorität: Hoch = sofort Pilot, Mittel = nächste Phase, Niedrig = langfristig.
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